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Direftion: Ulrtltrv $ratt-i)oibutctl<nufra.

©rfdjeint je $onner§tagë unb fofiet per ©etnefter gr. 3. 60, per Safjr gr. 7,

Qnferate 20 ßt§. per einfpaltige qjetitseile, bei größeren Aufträgen
entfprectjenben SHabatt.

Hitridf, bra 13 Jlouratbra 1908.

PoiWjmuij: Sîidjt Kunft unb SBiffenftfmft allein,
©ebnlb foil bei bent äöerfe fein.

Hu$$tellnng$we$en.

Kant. ©emerbeniufeum in
Sent. (Korr.) $ur oorüber=
ge'qenben SluSfteUung finb
folgenbe inbuftrielle @r;teug=
niffe eingeliefert roorbett :

Son SBolf, gngenieur in
$ürid), eine SeitfptnbelbrebbanE, eine ^3räjifionSbrebbanE
für guffbetrieb unb eine ©äulenbobrmafcbine. Son
Slffolter & Sie., SGBetfjeug^anblung in Sern, etne ©cbnell*
bof)rmafcbtne. Son Sinqgeli, Srabifledper in Sern,
ein Stüroorlagengeflebf)!. Son ©raf unb Sud)ler, 9Jla=

fc^inengefif)ûft in Bürid), eine 2eitfpinbelfupport--®reb=
banf, eine ^rä$tfton§=2eiifptnbel=®rebban£, eine ^3ri§ma=
SrefjbanE, eine graSmafébine, eine Sof)rmafd)lne, ein
©djleiffteintrog, jroei Eleine Sobrmafcbinen unb jroei
$oliermafd)tnen. Son ©d)mucE, ©ebreinermeifter in
Sern, ein ©arberobebalter unb eine £tube als ©ibbanE
bienenb, in ©fcbenbolj. Son ©räbner, 9Jlöbelfcf)reiner
in Sern, eine ©bzimmereinriebtung in @id^erî)ol^. Son
grau König ©b^iflener in Sern, Slbgüffe non italienifcben
Kunftgegenftänben. gerner finb bie in btefem gabt für
bie Sflufterfammlung erroorbenen Eunftgeroerblicben @r=

jeugniffe auSgtfMt.
Stuttgarter SauauSfteflung. ®ie am 4. guni eröff=>

nete unb am 25. DEtober ju @nbe gegangene ©tuttaarter
SauauSftellung bat einen nollen ©rfolg, aueb in finan«

nieder fpinfiebt, erjielt. lieber ben lleberfcbuf), ben bie

5luSftellung ergab, laffen fieb genaue 3lr,gaben noeb
niebt machen; immerbin ifi er fo grofj, bafj ben 2luS=

fteHern an ben non ibnen bezahlten tßlapgelbem fünf
SJlarE auf ben Quabratmeter (bezahlt mürben 15 bis
20 SJlarE) nacpgelaffen unb baff bie geueroerficberungS<
prämien ganz auf baS 2luSfteltungSfonto übernommen
roetben fönnen. 2lufjerbem roerben aber bann nod) ge=

nügenb ÏHiittel norbanben fein, um eine ftänbige 9lu§=

ftellungSbatle für tntimere 2luSftelIungen, bauptfäcblid)
geroerblicber 2lrt, auf bem oom ©taate cor Eutern pm
greife oon einer SOÎtQton 9JîarE ermorbenen, bem 2anbe§=

geroerbemufeum gegenüber gelegenen SJlütlerfcben 3tnroefen

ju eniebten, rote ber SJlinifter beS gnnern bereite im
oergangenen ©ommer im Sanbtag angebeutet bat. 2lb
gefeben oon bent finanziellen ©rfolg bat fid) bie 2luS

ftellung aber aueb, roie »ßräfibenr o. älioftbaf am oer
gangenen ©amStag im engeren Kreife ber 9luSfteHer
unter beren .guftimmung ausführen Eonnte, für bas @e=

roerbe felbft als fegenSreicb erroiefen, unb aueb bon ben

2luSftellem roirb anexEannt, baff fieb itjre Hoffnungen
erfüllt bitten unb baff ber groed ber SluSfMung er*
reicht roorben fei. Sie Sefucberjabl roirb auf runb etne

SJhUion gefcbätjt; zur SluSgabe gelangten runb 400,000
©intrittSEarten, rooju noeb etroa 12,000 grei= unb ®auer=
Earten Eamen.

SaufunftanSfteßung SKannbeint. (Korr.) ©ine Sau*
Eu n ft au S ftellung, bie großes gntereffe beroorrufen
bürfte, roirb nom 16. Slprit bis 16. 9Jlai 1909 oeran*

WZiîiiNli
à/ >' Unabhängiges

Gescbnftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn-Holdingha«fen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7.

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13 November 1KO8.

Wocheuspruch: Nicht Kunst und Wissenschaft allein,
Geduld soll bei dem Werke sein.

Hu5!te»«ng;m5en.

Kant. Gcwcrbemuseum in
Bern. (Korr.) Zur vorüber-
gehenden Ausstellung sind
folgende industrielle Erzeug-
nisse eingeliefert worden:
Von Wolf, Ingenieur in

Zürich, eine Leilspindeldrehbank, eine Präzisionsdrehbank
für Fußbetrieb und eine Säulenbohrmaschine. Von
Asfolter à Cie., Werkzeughandlung in Bern, eme Schnell-
bohrmaschine. Von Binggeli, Drahtflechter in Bern,
ein Türvorlagengeflecht. Von Graf und Buchler, Ma-
schinengeschäft in Zürich, eine Leitspindelsupport-Dreh-
bank, eine Präzisions-Leuspindel-Drehbank, eine Prisma-
Drehbank, eine Fräsmaschine, eine Bohrmaschine, ein
Schleissteintrog, zwei kleine Bohrmaschinen und zwei
Poliermaschinen. Von Schmuck, Schreinermeister in
Bern, ein Garderobehalter und eine Truhe als Sitzbank
dienend, in Eschenholz. Von Gräbner, Möbelschreiner
in Bern, eine Eßzimmereinrichtung in Eichenholz. Von
Frau König Christener in Bern, Abgüsse von italienischen
Kunstgegenständen. Ferner sind die in diesem Jahr für
die Mustersammlung erworbenen kunstgewerblichen Er-
zeugnisse ausg» stellt.

Stuttgarter Bauausstellung. Die am 4. Juni eröff-
nete und am 25. Oktober zu Ende gegangene Stuttgarter
Bauausstellung hat einen vollen Erfolg, auch in finan-

zieller Hinsicht, erzielt. Ueber den Ueberschuß, den die

Ausstellung ergab, lassen sich genaue Angaben noch
nicht machen; immerhin ist er so groß, daß den Aus-
stellern an den von ihnen bezahlten Platzgeldern fünf
Mark auf den Quadratmeter (bezahlt wurden 15 bis
29 Mark) nachgelassen und daß die Feuerversicherungs-
Prämien ganz auf das Ausftellungskonto übernommen
werden können. Außerdem werden aber dann noch ge-
nügend Mittel vorhanden sein, um eine ständige Aus-
stellungshalle für intimere Ausstellungen, hauptsächlich
gewerblicher Art, auf dem vom Staate vor kurzem zum
Preise von einer Million Mark erworbenen, dem Landes-
gewerbemuseum gegenüber gelegenen Müllerschen Anwesen
zu errichten, wie der Minister des Innern bereits im
vergangenen Sommer im Landtag angedeutet hat. Ab
gesehen von dem finanziellen Erfolg hat sich die Aus
stellung aber auch, wie Präsident v. Mosthaf am ver
gangenen Samstag im engeren Kreise der Aussteller
unter deren Zustimmung ausführen konnte, für das Ge-
werbe selbst als segensreich erwiesen, und auch von den

Ausstellern wird anerkannt, daß sich ihre Hoffnungen
erfüllt hätten und daß der Zweck der Ausstellung er-
reicht worden sei. Die Besucherzahl wird auf rund eine

Million geschätzt; zur Ausgabe gelangten rund 409,000
Eintrittskarten, wozu noch etwa 12,000 Frei- und Dauer-
karten kamen.

Baukunstausstcllung Mannheim. (Korr.) Eine Bau-
kunst au s stellung, die großes Interesse hervorrufen
dürfte, wird vom 16. April bis 16. Mai 1909 veran-
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ftaltet. ®er Ortsgruppe beS 93erelnS ®eutfcßer S(rc^i=
ieften rourbe ju biefem 3roecîe ein Seit ber im nötigen
3aßr buret) ißrofeffor Willing fertig geftettteu ftäb
tifeßen Kunftßaile jur 33etfügung gefteüt.

Programm für bic Bürcßer ©eßuIßauSbanten. (Korr.)
Qn ißerbinbung mit bem eintrage auf ©rrießtung uon
17 Seßrfteüen für bie ißrimarfcßule unb 10 SetjrfteCten

an ber ©etunbarfdßule unterbreitete bie $entralfcßulpflege
bem ©tabtrate fotgenben Slntrag:

®er ©tabtrat roirb eingetaben, bem ©roßen ©tabt»
rate fo rechtzeitig eine SSorlage über 93efcßaffung ber
nötigen fßrootforien ju unterbreiten, baß bie Sofate auf
33eginn beS ©cßuljaßreS 1909/1910 ber ©cßule jur 33er»

fügung gefteüt roerben fönnen.
©leichzeiiig legte bie 3entralfcßulpflege ein Programm

ber nac£) itirer SReinung in ben Qaßren 1911 bis 1914
auSjufüßrenben ©cßulßausbauten oor, beffen SDurcßfüß*

rung einen Slufroanb non etroa 12 SRiüionen etfotbem
mürbe. fpieju ift ber ©tabtrat nun ber Slnftcht, baß
bie Söfung einer ganjen FReiße non großen unb bringe
liehen Aufgaben bie ginanjfraft ber ©tabt gürieß in
ben näcßften Qaßren berart anfpanne, baß, roie bem

©roßen ©tabtrate in einer befonberen Vorlage gegeigt
merben mirb, für ©cßulßausbauten in ber ermähnten
3eit 12 SRiüionen einfaeß nicht aufzubringen mären.
@S rourbe baßer aueß geprüft, ob nicht ftatt ber oon
ber «hulpflege oorqefcßlagenen 27 neuen 2eßr=

ftetten baS ju ermartenbe 93ebürfniS buret) eine geringere
3aßl neuer 2eßrfteüen oßne roefentlicßen ©cßaben für
bie ©cßule befriebigt roerben tonnte, unb ob eS nießt
genügen bürfte, bafür ju forgen, baß bie burcßfcßnittlicße

©cßüferjaßl fieß im ©cßutjaßre 1909/1910 nießt über
ben gegenroärtiqen ©tanb erbebe. iRacß eingeßenber
Surcßfüßrung biefer Prüfung ift nun ber ©tabtrat baju
getommen, bem ©roßen ©tabtrate ftatt beS 23orfcßlageS
ber ^entralfch"lpflege bie ©rrießtung oon nur 13 2eßr*
ftetten für bie ißrimarfcßule unb 5 foteßer an ber ©efuro
barfeßute ju beantragen.

Staatsbeiträge für ©cßnlßanSbauten. (Korr.) SGBie

ber 3ürcßer fRegierungSrat in einem ©pejialbericßte fon=

flattert, ïommt eS immer roieber oor, baß an bie Koften
fleinerer ^Reparaturen unb töerbefferungen im Qnnern
unb am Steußern ber ©cßulgebäube, bie juin regulären
Unterhalt geboren, ober an bie Slnfcßaffung oereinjetter
©cßulbänfe ©taatSbeiträge naeßgefueßt roerben, roelcße

berartige ©efueße im fMnblid auf bie gefeßlicßen S3e=

ftimmungen jurüdgeroiefen roerben müffen. fRadß bem

©efeße betreffenb ©taatSbeiträge an ©cßulßausbauten
roerben als .ßiauptreparaturen, an roelcße ©taatSbeiträge
auSgericßtet roerben, nur folgenbe Arbeiten bezeichnet :

93oÜftänöige ©rneuetung beS äußern 23erpußeS ober beS

Slnftricßes fämtlidßer für ©cßuljroecfe benußten fRäume;
ooüftänbiger Umbau ber Slbort», ffeijungS* ober SBaffet'
oerforgungSanlage, Umbau beS SreppenßaufeS ober beS

®acßftußls, ooüftänbige ©rneuerung ber 3immerböben,
roefentlicße Senberung ber innern (Einteilung beS ®e=

bäubeS.

Sauttefen in fRßeined. (Korr.) Sie ©emeinbeoerfamm»
tung oon FRßeined oom 1. SRooember ßat bie üluS=

füßrung einer neuen fRßeinbrücte oon 36 m Sänge auS
53eton unb ©tein befeßloffen. ®iefetbe ßat bie befteßenbe
hölgerne Srüdte ju erfeßen, bie infolge beS beoorfießero
ben SaßnßofumbaueS foroiefo liefer gefteüt unb oerlürjt
hätte roerben müffen. Sie Kirdßgemeinbe ßat gleichzeitig ben

Sefcßluß gefaßt, baS Slenßere ber Kircße unb ben Surm

Gas-, Wasser- u. sanitäre Artikel en gros.

Rippen-Rohrschellen

beste RohrscheSle der Gegenwart.
Eine einzige schweizerische Firma der Installations-Branche liât

innerhalb eines Jahres Ober 67,0OG Stück

dieser Rohrschellen von uns bezogen.

1 e v

Muftr. schwerz. H-inSw.-Zetînug („Meisterblatt-) r>cr. bö

staltet. Der Ortsgruppe des Vereins Deutscher Archi-
tekten wurde zu diesem Zwecke ein Teil der im vorigen
Jahr durch Professor Billing fertig gestellten städ-
tischen Kunsthalle zur Verfügung gestellt.

Programm für die Zürcher Schulhausbauten. (Korr.)
In Verbindung mit dem Antrage auf Errichtung von
17 Lehrstellen für die Primärschule und 10 Lehrstellen
an der Sekundärschule unterbreitete die Zentralschulpflege
dem Stadtrate folgenden Antrag:

Der Stadtrat wird eingeladen, dem Großen Stadt-
rate so rechtzeitig eine Vorlage über Beschaffung der
nötigen Provisorien zu unterbreiten, daß die Lokale auf
Beginn des Schuljahres 1909/1910 der Schule zur Ver-
fügung gestellt werden können.

Gleichzei'.ig legte die Zentralschulpflege ein Programm
der nach ihrer Meinung in den Jahren 1911 bis 1914
auszuführenden Schulhausbauten vor, dessen Durchfüh-
rung einen Aufwand von etwa 12 Millionen erfordern
würde. Hiezu ist der Stadtrat nun der Ansicht, daß
die Lösung einer ganzen Reihe von großen und dring-
lichen Aufgaben die Finanzkraft der Stadt Zürich in
den nächsten Jahren derart anspanne, daß, wie dem

Großen Stadtrate in einer besonderen Vorlage gezeigt
werden wird, für Schulhausbauten in der erwähnten
Zeit 12 Millionen einfach nicht aufzubringen wären.
Es wurde daher auch geprüft, ob nicht statt der von
der Zentralschulpflege vorgeschlagenen 27 neuen Lehr-
stellen das zu erwartende Bedürfnis durch eine geringere
Zahl neuer Lehrstellen ohne wesentlichen Schaden für
die Schule befriedigt werden könnte, und ob es nicht
genügen dürfte, dafür zu sorgen, daß die durchschnittliche

Schülerzahl sich im Schuljahre 1909/1910 nicht über
den gegenwärtigen Stand erhebe. Nach eingehender
Durchführung dieser Prüfung ist nun der Stadtrat dazu
gekommen, dem Großen Stadtrate statt des Vorschlages
der Zentralschulpflege die Errichtung von nur 13 Lehr-
stellen für die Primärschule und 5 solcher an der Sekun-
darschule zu beantragen.

Staatsbciträge für Schnlhausbauten. (Korr.) Wie
der Zürcher Regierungsrat in einem Spezialberichte kon-

statiert, kommt es immer wieder vor. daß an die Kosten
kleinerer Reparaturen und Verbesserungen im Innern
und am Aeußern der Schulgebäude, die zum regulären
Unterhalt gehören, oder an die Anschaffung vereinzelter
Schulbänke Staatsbeiträge nachgesucht werden, welche
derartige Gesuche im Hinblick aus die gesetzlichen Be-
stimmungen zurückgewiesen werden müssen. Nach dem
Gesetze betreffend Staatsbeiträge an Schulhausbauten
werden als Haupireparaturen, an welche Staatsbeiträge
ausgerichtet werden, nur folgende Arbeiten bezeichnet:
Vollständige Erneuerung des äußern Verputzes oder des

Anstriches sämtlicher für Schulzwecke benutzten Räume;
vollständiger Umbau der Abort-, Heizungs- oder Wasser-
Versorgungsanlage, Umbau des Treppenhauses oder des

Dachstahls, vollständige Erneuerung der Zimmerböden,
wesentliche Aenderung der innern Einteilung des Ge-
bäudes.

Bauwesen in Nheineck. (Korr.) Die Gemeindeversamm-
lung von Rheineck vom 1. November hat die Aus-
führung einer neuen Rheinbrücke von 36 m Länge aus
Beton und Stein beschlossen. Dieselbe hat die bestehende

hölzerne Brücke zu ersetzen, die infolge des bevorstehen-
den Bahnhofumbaues sowieso tiefer gestellt und verkürzt
hätte werden müssen. Die Kirchgemeinde hat gleichzeitig den
Beschluß gefaßt, das Aeußere der Kirche und den Turm

'»5
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kesìe lîoki'svkeêle liegen«»^.
im àtigô soliàmà sitnis à inotgüstiono kcnnolie >i->t

innà!b às àes iàc 8M
ilàt liàsàûon von nns dotogon.

1 e v


	Ausstellungswesen

